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- L | Der Bau-, Verkehrs- und Werksausschuß nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur ;
2 eaeg |Kenntnis und empfiehlt der Verwaltüng, einer Zuschußantrag beim Landschaftsverband für. .

eraı* Einrichtung eines Parkleitsystems in.der Innenstadt‘Bergisch’Gladbach zu stellen. N



0°. | Erläuterung/Problembeschreibung/Begründung/Auswirkung auf übergeordnete Rahmenpläne

Insgesamt stehenin der Innenstadt Bergisch Gladbach ca. 3.000 Parkplätze zur Verfügung. Ins- |
2.0005, , [besonderean.denMarkttagen,aber auch zu den übrigen Einkaufsspitzenführt die Parkplatzsuche

zu Problemen. Durch eine restriktive Bewirtschaftung der Zentrenparkplätze konnte in den ver- .
3 | gangenen Jahren eine Entlastung der Stellplätze von Dauerparkern erreicht.werden, doch isteme |

optimaleAuslastungäller Plätze trotz eines abgestuften Gebührensystems:nicht erreicht.

Or . rn . . . | Be 2 u . : “ \ u . . ' “ı . 2 . . \ . . Bun . .
“| Viele Autofahrer steuern eiten von ihnen bevorzugten Parkplatz an, der aber. möglicherweise

N "schon besetzt ist. Dadurch entstehtinden Bereichen um die Parkplätze ein hohes Verkehrsauf-
9). | kommen, wodurch auch der übrige Verkehr erheblich beeinträchtigt wird. Durch das Aufsuchen |

|andererParkplätze bzw. durch fehlende Ortskenntrisse OrtsfremderentstehtimInnenstadtbereich _
7 |ein unnötig hohesVerkehrsaufkommen, worunter auchdie Wohn-und Einkaufsqualität leidet. u

rt : | Durch die Einführung eines Parkleitsystems soll. der Parksuchverkehr reduziertwerden, indem der}EA \ In Sag “ er; er ae - j : x r = "
- .. | Parkplatzsuchende über dynamische Anzeigeschilderauf kürzestem Wege zu freien Parkplätzen —

geführt wird. Die an das Parkleitsystem angeschlossenen Parkplätze sollen so gleichmäßiger =
N „| ausgelastet werden. Zudem wird dem Ortsfremden eine Orientierungshilfe gegeben. or.

. +1 Das Parksystem soll folgende Parkplätze erfassen: . Bu Be
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” 1. Gesamtkosten der Maßnahme DM . | Veranschlagung von Haushalts- |
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„0. Jeder angeschlossene-Parkplatz muß mit einem Parkdatenerfassungsgerät ausgestattet werden, Die - -
“0... ier.ermittelte Anzahl der ein-und auısfahrenden Fahrzeugewird an,einen Parkleitrechner (Zentrale) .

ao 2 “übermittelt; Aus diesen Däten errechnet ein Steuerprogrammdie nochfreienStellplätze und gibt "°
on n . » ‚diese,andynamische Parkschilderweiter. Die Verbindung des Parkleitrechners mit.den Parkdaten- .er . erfassungsgeräten und denAnzeigeschildern wird über ein. Modem mit,Anschluß.an das öffentliche
\ & "  Telefonnetzhergestellt. Die erforderlichen-Daten werden'nur dannübertragen, ‘wenn Sich Verände- ;

2: Ri Der Autofahrererhält die Informationfreier.Parkplätzeüberdie o..g.-Parkleitschilder. Die Beschil- -
SH FE Srderung'soll’an den folgenden.fünf Zufährtsstraßen (PaffrätherStraße, OdenthalerStraße, Haupt- ©
ae1 straßeausRichtung Kürten,BensbeigerStraße, Hauptstraße ausRichtung Köln) jeweils dort begin-

= SB 2. nen,wo,derAutöfahrersich für eineRichtungentscheidenmußundzeigtdiejeweils freie Anzahl __
8 .. ‚der;StellplätzefürdieseRichtung an. Die folgendenSchildergebeneinen Hinweis aufdiefreien .
aa: Stellplätze des jeweiligen nächsten Parkplatzes sowie auf die übrigen freien in der Innenstadt.

“ "Der:Autofahrer kann somitfrühzeitig’ entscheiden,welchen Parkplatz eränfahren möchte und ver- :

2.00.20. % Sowohl vondenInteressengerheinschaften.desHandelsalsauch seitens der.Fraktionenwürdeinder
2.0 Vergangenheit.angeregt,'dieParkraumsituationinBergischGladbachzuüberprüfen. .
0 „ . Im Wintersemester 1997/98 befaßtesichdaraufhin- aufAnregung der. Verwaltung-- einie Projekt-
a & ‚gruppe des’Modellstudienganigs.Verwaltungsbetriebswirtschaftslehre an derFächhochschulefür |

we ‚öffentlicheVerwaliunginKölnmit demThema Parkraumbewirtschaftung in Bergisch Gladbach. .
DE © : Als Ergebiiis istfestzuhalten,daß“kein grundlegend neues Konzepf'zür Pärkfäumbewirtschaftung,'-'
og. sondern Maßnalimen der-Feinsteuerung zu entwickeln sind”.Weiter,geht aus der Projektarbeit

“hervor (der Bericht liegt der- Verwaltung mittlerweile vor),:daß die Beschilderungder vorhandenen
"EP "Parkplätze unzureichend ist.Besondersfür Ortsfrernde ist es schwierig, sich anhand der bestehenden

5 & 5Becikerungzu orientieren: Von daheryird dis Einiehtun eines Parklitystens empfahl.ED 2Desweiteren beurteilt die Projektgruppe die vorhandeneStellplatzkapazität als ausreichend.

« "Bereits vor einigen Jahren befaßte sich derTiefbau-undVerkehrsausschuß mitder Einrichtung eines
00009...‚Paxkleitsystems. Die Verwaltung sprach sich zum damaligeni Zeitpunkt gegen einParkleitsystemm aus,
RB >dadieAuslastungdervorhanidenen Parkplätze relativ gering wa.

“ Z imMai 1997 befaßte sich der Baui-, Verkehrs--undWerksäusschuß. aufgrund eines Antrages der.
2. SPD-Fraktionemeut mitdiesemThema.Die.Verwaltung erläuterteinihrerVorlage,daß sich zwi-
a 21schenzeitlichdie Parksituation in der Innenstadtgeändert hat und die vorhandenen Parkplätze zum

größten Teilausgelastetsind (s.'0.‘g. Ausführungen),so daß konzeptionelleÜberlegungen zur
EI. EinrichtungeinesParkleitsysterns sinnvoll erscheinen. Des weiterenwurde aufgeführt, daß Parkleit- -

0,50. systeme mittlerweile nach GVFGbezuschußt werden und die Möglichkeit besteht, den Eigenanteil _
Ze der Gemeinde aus den Mitteln derStellplatzablösesumimenzufinanzieren. Die Verwaltung schlug

nn.  , vor, bei grundsätzlicher Zustimmüng’des Ausschusses,einGrobkonzeptzu erstellen sowie.die zu
0.2.0. 2 „ "erwartenden Kostenzu’ermitteln.Mit diesen Angaben kann einEinplanungsantrag beimLand-

. 2... schaftsverband gestellt werden, der über.die Aufnahme in das Förderprogramm entscheidet. Die
nn Ausführungen derVerwaltung wurden zustimmend zur Kenntnis genommen. u
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"Zwischenzeitlich wurden von der Verwaltung die Einplanungsunterlagen erarbeitet und beim Land-
0... »schaftsverband eingereicht. Das Vorhaben wurde mittlerweile in das Straßenbau-Förderprogramm

00002, -gemäß.$.5 GVFG:aufgenommen. Der Fördersatz beträgt 75 v. H. dervorläufig ermittelten zuwen-
i ‚dungsfähigen Ausgaben in Höhevon 658.000 DM.Der von der Stadt zu finanzierende Eigenanteil
an  ;  beträgt.demnach 164.500.DM.Die Fördermittel würden ab dem Jahr 1999, verteilt auf einen Zeit-

raum vön 4 Jahren, zur Verfügung stehen. Pa -

Sollte der Ausschußder 0.9. Maßnahmezustimmen, wirddie Verwaltung einIngenieurbüro mit der
“ Planung beauftragen, aufderen Grundlage ein Zuschußantrag beim Landschaftsverband eingereicht \

SW» wird.Derzeit liegt derVerwaltung ein Angebot:über die PlanerstellungzurEinrichtung eines Park- .
5  "leitsystens vor. Da die Verwaltung bereits-Voruntersuchungen durchgeführt und ein Grobkonzept

en ' erarbeitethat,‘würdendieKosten für einePlanerstellung demnach.noch ca: 6.000 DMbetragen.
2; PerrereedRarhnieFels anne u

a Unabhängigvon derFörderung wird dieVerwaltung prüfen, obbzw.inwelchem Umfang der "
"städtische Eigenanteil aus den'Mitteln derStellplatzablöse finanziert werden kann. —

nn , . . 0 en . , u . . °
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- 16... Einrichtung eines Parkleitsystems in der Innenstadt Bergisch Gladbach u

Herr Waldschmidt verweist aufden Antrag seiner Fraktion zu diesem Thema und das Hom-
“  ..  merich-Gutachten; das in seinem Ergebnis die Einrichtung. Eines Parkleitsystemsempfiehlt. _

\ - Daher hoffe er aufeine baldige Umsetzung, | 0

- Herr Jungverweist auf die Mitteilung der Verwaltung, wonach die Projektgnippe die Zahl der
- Stellplätze als ausreichend ansehe, Seine Fraktion könne aufein Parkleitsystemn verzichten, da

. laut Projektgruppe 72 % der Autofahrer sofort und 16% innerhalb von weniger als fünfMi-
nuten einen Parkplatz finden. Von den übrigen 12 % würderi mindestens die Hälfte aufeinen. °  .  _
bestimmten Parkplatz spekulieren und deshalb warten,bis ein anderer Fährer wegfährt. Dieses
Warten würde auch mit Parkleitsystem erfolgen. =: 0.000000
Sollte es dasZiel sein, mehr als diejetzigen40.%derBergisch Gladbacher Kaufkraft in Ber- .

=", .: gisch Gladbach zu.binden, müßteder,OPNVurid.dasParken günstiger gestaltet werden. Zum .
55,5 ÖPNV.habe/demHauptausschuß/einZwischenberichtvorgelegen; nach Vorlage deskom-
9"pletfen Gutachtens werdeseineFraktion'wesentlicheVerbesserungen imÖPNV anstreben. u
=2”.-ZumParkenverweist er aufdenerforderlichenErsatzfürdie'wegfallenden Parkplätze im Be-

‚reich Buchmühle. Im Rahmen’derErteilungvön-Parkraumberechtigungsscheinen würden: +
‚viele Bürger beklagen,keinen’Parkplatzin.ihrerNähe zu’finden. Dies lasse auf fehlende | Ä

SchließlichweistHerrJüng-darauf'hin;daß erschon in’der letzten Ausschußsitzung die Ein- |
. fühningeinesParkleitsystemmszumjetzigenZeitpunkt:nicht Rür sinnvoll gehalten habe. Viel- .

mehr müßtenerstParkplatzerkänzungenabgeschlossen sein, Dies würde auch die Verwaltung

u. . \„ Seine Fraktionbeantrage dieErgänzungdesBeschlußvotschlages wie fölgt: „Über den Ter- M

\..,5, entschieden:Außerdem müsse die Fragegeklärtwerden, ob:ein solches Parkleitsystemi ohne
“. -. weitereserweitert werdenkönne. ° nsBa en

.: HerrWiddenhäfer verweist darauf, daß in der nächstenSitzungder Projektbericht behandelt.
. werden solle. Er stellt klar, daß die Fachhochschülekein Gutachten zu einer Parkraumunter-

suchung oder zu einem Parkleitsystem abgeliefert habe, Es handele sichum eine Befragung u
' von Nützergruppen und daraus resultierenden Schlußfolgeningen. In derZwischenzeit wur- |

 „den,mit den Vertretern der Interessengemeinschaften des Handels’unddem Einzelhändelver-
.. band diese Punkte besprochen. Diese Vertreter seieneinstimmig.der Auffassung, daßsichn 9 .

... BergischGladbach kein-teures/und technisch anspruchsvollesParkleitsystem rentiere; Ausrei- .
*. "chend sei eine Beschilderung wiein Bensberg. RT .

' Frau Müller-Veit ergänzt, daß in der Rahmienkonzeption und den konzeptionellen-Aussagen.
für die Innenstadt Bergisch Gladbachs einPassus für. den Verkehr enthialten ist.-Dieserümfaßt

_ auch den ruhenden Verkehr, in dessen Rahmen auch das Parkraumbewirtschaftungskonzept  .
angesprochen wurde. Ein Parkleitsystem ohneParkraumbewirtschaftungskonzeptmache kei-

E nen Sinn. Sieergänzt, daß das ParkfaumbewirtschaftungskonzeptiinKonzept.der Verwaltung .
enthaltensei, N on



 NIEDERSCHRIFT 27.8.1998

0.0 AuchHerr Neberich hält eine Parkraumbewirtschaftung und einParkleitsystem nichtfür : Bu
0. trennbar: AlsPerspektive sehe'er diebequeme Erreichbarkeit derInnenistädt.IndiemZu:
on . sammenhang stehe der.hohe Kaufkraftabfluß. Das Parktingsystem Bensbergs sei’&in Ansatz,
u über seine anderweitige Verwendung nachzudenken. Ohne,einestadtweite verkehrstechnische‘ .
Bu "Regelung seieinParkleitsystem wedernotwendignochanschaffenswert. Zunächst müssendie

‘ Eckdaten überprüft werden.Darüber hinaus halte er eineLösung für den gesamten Stadtteil
ur Bergisch Gladbach, nicht nur für seine Innenstadt, für sinnvoll. . : en

_ Herr Fischer sieht in einem Parkleitsystem eirie effektivere Nutzung bestehender Flächen. Bi .  .
u der Organisationder Parkraumbewirtschaftung als Eigenbetrieb wäre auswirtschaftlichen .
— ' Erwägungen das Parkleitsystem längst eingeführt worden. 200 re N

“ Herr Waldschmidt sieht den Nutzen eines Parkleitsystems darin, auch bei einer insgesamt
0 ausreichenden Zahl an Parkplätzen:eine gleichmäßigere Auslastung aller Parkplätze zu errei-:

° chen und Parksuchverkehr zu vermeiden. Auch für auswärtige Besucher könne ein Parkleitsy-

. stem sinnvoll sein, um schneller einen Parkplatzzu finden. u = Z——
| “Herr Dr. Franke weist daraufhin, daß zur Wahrung der Förderaussichten im Jahr 1999 ein oo
' konkreter Einplanungsantrag gestellt werden muß. Dies sei Grund für diese Vorlage gewesen.

Er sehe aber, daß aufgrund der aufgetretenen Fragen noch Klärungsbedarfbestehe.Erziehe
- die Vorlage zurück, um diese noch offenen Fragen zu klären. Entscheidungen seien im Ge-

samtzusammenhang, insbesondere hinsicht! ich der Verkehrsführung, erforderlich. oo


